
Ganz hochtief daneben

Ganz hoch droben, in der Vogelperspektive,

steht eine ganz entsetzlich schiefe

und sehr rücksichtslose Bahn…

sie mutet kriminell und inhuman,

aber auch sehr unvernünftig an!

Ganz tief unten, wo nur grüne Frösche leben,

kann es Gerechtigkeit nicht geben,

denn es ist das Jagdgebiet…

eines Schicksals das geschieht,

wobei der kleine Mann nur kniet! 

Ganz in der Mitte hausen hässliche Giganten,

die Blitzgescheiten, Ekel-Intriganten,

die, so man sie anspricht, lachen…

denn sie sehen keine Drachen,

hinter Stirnen, nied‘ren, flachen!

Ganz daneben, außerhalb der Bürgerrechte,

installieren Dumme hässliche Gefechte,

die nicht in diese arme Welt gehören…

weil sie Erreichtes grob zerstören,

sich gegen Freiheiten empören!

Ganz, in einer völlig fremden Erden-Sphäre,

regieren Gangster in das Ungefähre,

von dem sie nur so viel verstehen:

Es darf mit krummen Touren gehen!

Was wahr ist, müssen wir verdrehen!

© Alf Gloker

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/6/Fantasie/75408/Ganz-hochtief-daneben/
http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

